
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 72 (1946)

Heft: 4

Artikel: Freiheit, die ich meine

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-484786

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-484786
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Heinrich Pestalozzi:

©in jebeS äßerf, baö nicf)t auf Siebe ge=

grunbet iff, tragt ben Äeim be§ £obe§

in ftcf) unb geljt feinem $luin entgegen*

6edanken von Pascal

Man bringt den Menschen nicht bei,
Ehrenmänner zu werden, aber man
lehrt sie alles übrige; es liegt ihnen

gar nichts daran, wenn sie von dem
übrigen nichts wissen, aber sie wollen
Ehrenmänner sein. Sie tun sich nur
etwas darauf zugut, gerade das eine
zu kennen, das sie nicht lernen.

Im Mahe man mehr Geist hat, findet
man mehr Originalität unter den
Menschen. Die gewöhnlichen Leute finden
keinen Unterschied unter den Menschen.

Ich fühle mich unbehaglich bei
solchen Komplimenten: «Ich habe Ihnen
viel Mühe gemacht»; «ich fürchte Sie

zu langweilen»; «ich fürchte es dauert
zu lange», Dadurch bringt man die
Leute ersf darauf, daf) es wahr ist, oder
man reizt sie.

Die Grohen und die Kleinen erleiden
die gleichen Zufälle, den gleichen
Ärger und die gleichen Leidenschaften;
aber der eine befindet sich am Rande
des Rades, und der andere in der Nähe
des Mittelpunktes, und so wird er von
den gleichen Bewegungen weniger
erschüttert.

(ausgewählt von Karagös)

Freiheit, die ich meine

Ein Amerikaner fuhr mit seinem Auto
durch den Hyde Park in London, wo
bekanntlich jedermann seine Ideen
publik machen darf. Da hörte er einen
Sprecher über die «brutale und
gemeine Londonerpolizei» schimpfen. Der
Amerikaner stoppte um zuzuhören,
ohne jedoch den Motor seines
Wagens abzustellen. In diesem Moment
sah er ein Mitglied dieser «brutalen
und gemeinen Gewalt», einen grohen

an dar BahnhofbrUck«

Verehrte Damen, lasst Euch sagen:
Die Central" Bar wird Euch behagen.

«vom schiifahre?»
«Nei vom umgheie I »

Polizisten, daherkommen. «Aha», dachte
der Yankee, «hier gibt es einen Späh
zu sehen. Der Bobby wird nun diesen
eifrigen Sprecher beim Kragen packen
und auf den Posten bringen.» Der Po-
zilist kam näher und hörte eine Weile
zu. Dann drehte er sich um, jedoch
nicht gegen den Ankläger seines Standes,

sondern er wandte sich an den
Amerikaner: «Wollen Sie bitte so gut
sein und Ihren Motor abstellen, die
Leute können sonst nicht hören, was
dieser Herr da sagt.»

Aus «The British Digest»

Worte der Weisen
«Die Schweiz ist nicht ein Gebilde

der blohen Natur, sondern eine Tat der
Freiheit, und sie lebt nur durch die
sich stets erneuernde Tat der Freiheit.»

Leonhard Ragaz

SANDEMAN ße'ger & Cie., Langnau/Bern

Königliche Wahlsprüche
«Suum cuique Jedem das Seine!»

sagte ein Kurfürst und machte sich
selbst zum König, dem alles zu
huldigen hatte.

«Ich bin der erste Diener meines
Staates » behauptete ein anderer. Es

gibt Diener, deren Herren gut daran
tun, sich stillschweigend zu fügen, weil
ihnen Widerstand schlecht bekommen
könnte.

«L'état c'est moi Ich bin der
Staat » lautete die Devise eines Dritten.
Nicht sehr bescheiden, aber doch
wenigstens ehrlich.

«Ich habe keine Zeit, müde zu sein!»
Und was sagte die Müdigkeit dazu?

Ich stelle mir vor, es könnte eines Tages
Fürsten geben, deren Wahlsprüche etwa fol-
gendermahen lauten würden:

«Volkes Stimme, Gottes Stimme!»

«Wer die Laterne trägt, stolpert leichter

als wer ihr folgt!» (Jean Paul)

«Ich weih, dah ich nichts weih!»

«Man soll den Tag nicht vor dem
Abend loben und seinen König nicht
vor dem Tode »

«Wie der Herr, so 's Gescherrl»

«Unter den Blinden ist der Einäugige
König!» P\e\je

Uhrenfabrik in Grenchen

setzt einen neuen und letzten

W ETTB EWER B
an mif der Frage:

1. Wieviele Zuschriften erhielfen wir
auf unser letztes Preisausschreiben
im Nehelspalter!

2. Wieviele Werbetexte (Slogans)
enthielten sie!

6 erstklassige Forfis-Uhren sind als Preise

ausgesetzt, sowie etliche Trostpreise.
Die Antworten sind auf einer Postkarte an

die FORTIS-Uhren AG. Grenchen zu richten.
Eingabe-Schluh: 31. Januar 1946.
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Ein jedes Werk, das nicht auf Liebe

gegründet ist, trägt den Keim des Todes

in sich und geht seinem Ruin entgegen.

Gedanken von Pascal

/Vìsn kringt cisn /v^snzciisn nicnt c>si,

rliirsnmsnnsr ^u wercisn, sizsr msn
Isiirt sis sllsz üorigs; sz liegt iiinsn
gar nicntz cisrsn, wenn sie von cism

ükrigsn niciitz wizzsn, sosr îis wollen
i-iirsnmsnnsr zsin. 5is tun sicii nur
stwsz cisrsut ?ugut, gsrscis cisz sins
?u Icsnnsn, cis; 5is nicnt lernen.

Im //slzs msn msiir (?sÌ5t nst, tincist
msn msiir Originalität untsr cisn /vìsn-
zcnsn. Ois gswönnliclisn I.suts tincisn
lcsinsn I^Intsrscnisci untsr cisn /v^snzcnsn.

Icii tuiils mick unosnsglicii osi 50I-

cnsn Komplimenten: «Icn nsos Iiinsn
visl rV^üns gsmscnt»; «icii türciits 8!s
?u Isngwsilsn»? «icii türciits S5 cisusrt
?u längs». Osciurcii bringt msn ciis
l-suts srzt cisrsut, cisi; sî wsiir Ì5t, ocisr
msn rsi^t sis.

Ois Orolzsn unci ciis KIsinsn srlsicisn
ciis glsiciisn ^utslls, cisn glsiciisn Xr-
gsr uncl ciis glsiciisn i.sicisn;cnsttsn;
sosr cisr sins ostincist sicii sm ksncis
cisz kscisz, unci cisr sncisrs in cisr >>Isns

cisz //ittslounlctsz, unci so wircl sr von
cisn glsiciisn kswsgungsn wsnigsr sr-
zciiüttsrt.

(auzgsv/stiit von Ksragös)

f^i'silisit, ciis iek meine

lïin ^msrilcsnsr iulir mit zsinsm Xuto
ciurcri cisn i-ivcls l^srlc in l.onclon, wo
oslîânntlicii jscisrmsnn seine lclssn pu-
olîîx msciisn clsrt. Os nörts sr sinsn
5prsciisr üosr ciis «izrutsls unci gs-
msins l.oncionsrpoli?si» zciiimptsn. Osr
^msriixsnsr ztoppts um ?u?unörsn,
oiins jsciocii cisn rv^otor zsins; V/s-
gsns so^ustslisn. In cliszsm /Vìomsnt
zsli sr sin rviitglisci ciiszsr «orutsisn
unci gsmsinsn Oswslt», sinsn groizsn

Verekrte Damen, lasst IZuck ss?en:
Die LentrsI" Kai- vvwcl l?ucn beriaxen.

«vom 5ct>iiisiirs »

«t>isi vom umgiisisi»

?oli?iztsn, cisiisrlxommsn. «^Nâ», cisciits
cisr Vsnlcss, «iiisr giot sz sinsn 5psi;
?u zslisn. »sr kovov wirci nun ciis5sn
sitrigsn Zprsclisr osim Krsgsn pscixsn
unci sut cisn poztsn vringsn.» »sr k'o-
?ilizt lìsm nsnsr unci iiörts sins Vv'sils
?u. Osnn cirsiits sr zicii um, jsciocii
nicnt gsgsn cisn ^nlxlägsr zsins; 5tsn-
cis5, zoncisrn sr wsncits sicn sn cisn
^msrilcsnsr: «V/ollsn 5is Kitts so gut
!sin unci Inrsn ^otor svîtslisn, ciis
i.suts können zonzt nicnt iiörsn, wsz
ciis5sr r-Isrr cis zsgt.»

^U! «Ins lZ'itiin Oigsst»

vVot'ts cisi' Weisen
«Ois 8cliwsi? izt nictit sin (?svilcis

cisr oloi)sn >>istur, soncisrn sins Ist cisr
r^rsiiisit, unci 5is Isot nur ciurcri ciis
zicii îtst; srnsusrncis Ist cisr r^rsirisit.»

I-sonnsro! kags!

Xüniglicns vVanIspfüens
«8uum cuiqus ^scism ciss Zsiris l»

5sgts sin Kurtürzt unci msciits 5i'cr>

!slv5t ?um König, cism slls! ^u nui-
ciigsn iistts.

«Icii oin cisr srzts Oisnsr msinsz
Ztsstsz!» osrisuotsts sin sncisrsr. IÎ5

giot Oisnsr, cisrsn r-Isrrsn gut cisrsn
tun, 5icn 5til>5cliwsigsnci ?u iügsn, wsil
iiinsn Wicisrîtsnci sciilscnt osixommsn
ixönnts.

«l.'stst c'szt moi Icii oin cisr
8tsst I » lautete ciis Osviz« sins; Orittsn.
I^iciit ssiir izszciisiclsn, sizsr ciocii ws-
nigstsns siirlicii.

«Icii iisizs ksins Hs!t, mücis ?u zsinl»
Uncl wss zsgts ciis /Vìûciiglcsît cls-u?

Icti 5isIIs mir vor, S5 Ilönnts sins! lag«!
r^ürztsn geizsn, cisrsn Waniîprûcks stvra soi-
gsncisrmslzsn iauisn >vürcisn:

«Vollcss Ztimms, c?ottsz Ztimmsl»

«Wsr ciis l.stsrns trägt, stolosrt Isicii-
tsr s>! wsr iiir tolgt l» (^ssn Paul)

«Icii weih, cisiz icii niclit5 wsiiz l»

«/Vvsn zoll cisn Isg nicnt vor cism
^tzsnci loosn unci zsinsn König niciit
vor cism locis!»

«Wis cisr I-isrr, so '5 (?S5ciisrr l»

«l^Intsr cisn lZlinclsn izt cisr lîinàugigs
König!» k'iosjo

vkr«ni»br»l In Srvncnen

zstii sinsn nvusn uncl làtsn

an mit cisr ?rags:

1. ìrVIevIsls Z.u5ckrlltsn srklsltsn vlk
sui unisr >etî>e» pks>5su»ckreldsn
Im ^lsbskpaltsri

2. ìVIsvIsIs >rV«rbo»sxie l5Iogsn5j
sntkisltsn 5>st

6 sritl<ia;5icis i^ortis-Ukron 5inct a>! prsizo
au5g«5stit, zowis vtlicko Iro5toroi5o.
vio Antworten iinci out sinsr ?o!tliorto an
ctis k^OIîIi5-UIirsn ^c?. Qrsncken iu ricktsn.
I:ingoc>s-5criiusz: ZI. lanuar 1?4à.
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